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Linz, Mai 2011

Liebe Direktorinnen und Direktoren!

Liebe Lehrerinnen und Lehrer der 2. Schulstufen!

Es ist wissenschaftlich erwiesen, dass besonders begabte Kinder neben dem Regelunterricht mehr an Förderung brauchen, um ihr Lernbedürfnis zu stillen und um sich intellektuell entsprechend entwickeln zu können.

Dem Land Oberösterreich ist daher in dem Projekt "Identifizierung und Entwicklung von Talenten" im Rahmen des Strategischen Programms 
"Innovatives OÖ 2010plus" die Begabtenförderung ein besonderes Anliegen. Das Ziel ist, besonders begabte Schüler/innen möglichst früh zu identifizieren und entsprechend ihren Interessen und Begabungen zu fördern.

Der Verein Stiftung talente ist in enger Kooperation mit dem Landesschulrat für Oberösterreich mit der Umsetzung und der Durchführung entsprechender Maßnahmen seit dem Schuljahr 2006/2007 beauftragt.

Dieses Projekt läuft dank der Mitarbeit vieler Direktor/inn/en, Lehrer/inn/en und Eltern sehr erfolgreich und es wurden bereits viele Schüler/innen als besonders begabt identifiziert, die in den Bezirken an Förderprojekten zusätzlich zum Schulunterricht teilnehmen können.

Wir bitten Sie auch heuer wieder, als Schulleiter/in und Lehrer/innen der 

2. Schulstufen am Ende des Schuljahres (Ende Mai/Anfang Juni) nach besonders begabten Kindern in Ihren 2. Klassen Ausschau zu halten. 

Als Hilfe dient dabei das „Vorscreening zur Auswahl besonders begabter Schüler/innen in der 2./3. Schulstufe“. Es steht Ihnen zur Information die Mappe des talente- Kompetenzzentrums zur Verfügung, die bereits an Ihrer Schule aufliegen müsste. 

Sollten Sie ein besonders begabtes Kind in Ihrer Klasse auffinden, ersuchen wir Sie, mit dessen Eltern zu sprechen und deren Zustimmung zur Meldung und zur psychologischen Diagnostik des Kindes einzuholen.

Dazu finden Sie in der Anlage das Vorscreening, einen Elternbrief und ein Datenblatt, das über den Bezirksschulrat (Bezirksexperten/innen) an den Verein Stiftung talente zu senden ist.

Aus der Literatur ist bekannt, dass das Auffinden von besonders Begabten ohne psychologische Testung nicht immer gelingt. Sobald Sie der Meinung sind, dass ein Kind eine besondere intellektuelle Begabung hat, melden Sie dieses unbedingt. Auf lange Sicht kann durch ein Nichtfördern dem/der Schüler/in eine große Chance in seiner/ihrer Entwicklung genommen werden! Viele Studien belegen dies.

Für die gemeldeten Kinder erfolgt zunächst im Herbst (in der 3. Schulstufe) eine Gruppentestung (Erstscreening) in Ihrem Schulbezirk, die etwa 1,5 Stunden dauert. 
Ort und Termin werden den Erziehungsberechtigten noch rechtzeitig schriftlich bekannt gegeben.

Aus Erfahrung können wir sagen, dass den Kindern diese Testungen großen Spaß machen und sie mit Begeisterung dabei sind.

Wichtig ist, dass die Eltern nicht mit zu hohen Erwartungen kommen und auf die Schüler/innen keinerlei Druck ausgeübt wird, denn auch ein gutes, nicht unbedingt sehr hohes Ergebnis bei dieser Begabungsdiagnostik ist sehr erfreulich.

Jene Schüler/innen, bei denen sich im Gruppentest eine hohe Begabung abzeichnet, werden zu einer genaueren psychologischen Diagnostik und Beratung eingeladen. Die Eltern der übrigen Kinder erhalten eine Nachricht über das Testergebnis.

Für die Einzeldiagnostik werden Sie bzw. die Klassenlehrer/in der 3. Schulstufe gebeten, den ausführlichen Beobachtungsbogen (PET) auszufüllen und diesen den Eltern in einem verschlossenen Kuvert zur genaueren individuellen Diagnostik mitzugeben. 

Die Eltern sind in diesem Fall gebeten, den Beobachtungsbogen aus Elternsicht auszufüllen. Wir bitten Sie, den Erziehungsberechtigten diesen Beobachtungsbogen zu übergeben. Beide werden in die Gesamtbeurteilung einbezogen.

Die Direktor/inn/en bzw. Klassenlehrer/innen werden außerdem gebeten, beim ersten Elternabend in der 3. Schulstufe die Eltern dahingehend zu informieren, dass sie ihr Kind, wenn es durch den/die Lehrer/in nicht gemeldet worden ist, sie aber der Meinung sind, es auch eine hohe Begabung besitzt, direkt beim Verein Stiftung talente (Kompetenzzentrum) zur Diagnostik anmelden können:

	talente@lsr-ooe.gv.at, Tel: 0732/7071-60


Natürlich kann auch die Lehrkraft in der 3. Klasse noch Kinder melden, die ihr besonders intellektuell auffallen und noch nicht nominiert wurden. Oft werden erst etwas später große Entwicklungsfortschritte sichtbar. 

In der Literatur wird berichtet, dass besonders begabte Mädchen häufig nicht auffallen möchten, sich daher dem Gruppenniveau anpassen, sich in der Klasse vor allem sozial sehr engagieren und daher oft nicht als besonders begabt erkannt werden. Besonderes Augenmerk möge bitte auch auf Migrantenkinder gelegt werden, denn aufgrund möglicher sprachlicher Probleme ist eine hohe Begabung manchmal schwer erkennbar.

Wir ersuchen die Lehrpersonen darauf zu achten, dass die gemeldeten Schülerinnen und Schüler im Unterricht aufgrund ihrer besonderen Begabung nicht von ihren Mitschüler/innen gehänselt oder verspottet werden. Besonders begabte Kinder sind Schüler/innen wie alle anderen der Klasse auch und sollen entsprechend ihrer Stärken und Schwächen durch Individualisierung und Differenzierung im Unterricht gefördert werden und Anerkennung finden, jedoch keine Sonderstellung in der Klasse einnehmen.

Haben Sie bitte keine Hemmungen oder Bedenken, ein nach Ihrer Meinung besonders begabtes Kind zu nominieren!


Wir danken für Ihre Mitarbeit!

Im Namen des Vereins Stiftung talente
HR Dr. Agnes Lang e.h.
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